
n

Erſcheint täglich Regelmäßige Beilagen Abonnementspreis
weit Ausnahme der Tage Rath den Sonn JAuſtrirtes onntagsblatt, Wode und Heim, für das Quartal: 1 Mark bei Abholung

en Fand wirthſchaftliche und Handels Weilage. r en s d berg de en

M 107. ag den 8. Mai. 1898.t S
Sonnt

u St ü kt in Oſtaſien im Wege freundſchaftliche acketboot „Alfonſo XIII.“ in Puerto Rieo eingeDer Schluß der Reichstagsſeſſion. nen m M e en e e iſt und e die e en ſich e
e iehun e gaten zur Erfüllung zu bringen.Der Reichstag iſt am Freitag dem Programm n hin an er rege e n e eng wut e Dorlagen betr.

gemäß zwiſchen 10 und 11 Uhr im Weißen Saale Frredensvertrag eng Vemuhungen Meiner die Beſchaffung außerordentlicher Geldmittel für den
des königlichen Schloſſes zu Berlin mit folgender Regierung gelungen, in Griechenland eine Regelung des Krieg e. unterzeichnet.

Finanzweſens herbeizuführen, welche die Rechte der F j lIä i oThronrede des Kaiſers geſchloſſen worden deutſchen wie aller ſonſtigen Gläubiger in dem unter den In der ſpaniſchen Kammer läuft die Opp
in ſchergeſe tion täglich Sturm gegen das Miniſterium. DieGeehrte Herren! Die erſte Legislaturperiode des gegebenen Verhältniſſen erreichbaren Maße ſichergeſtellt hat. ſi

Reichstags, welche den vollen fünfjährigen Zeitraum umfaßt In Gemeinſchaft mit Meinen hohen Verbündeten wird Donnerstagsſitzung war wieder ſehr bewegt. Romero
Hat, liegt hinter Jhnen. Dieſelbe iſt fruchtbar geweſen an es auch ferner Mein ernſtliches Beſtreben ſein, die wirth- Robledo mißbilligte die den Kubanern gewährte
Zeſetzgeberiſchen Erfolgen, die zur Macht und Wohlſahrt ſchaftliche Entwickelung des Reichs zu fördern, Autonomie und ſagte, dieſelbe ſei eine Negation der
des Vaterlandes dauernd beitragen werden. Jhrer insbeſondere den Druck, unter welchem die Land wirth- Integrität des Staatsgebietes und ein Selbſtmord
beharrlichen, unausgeſetzt auf das hohe Ziel gerichteten ſchaft die Erfolge ihrer Arbeit beeinträchtigt fieht, mehr tegrrtat gArbeit iſt es gelungen das große Werk des gemeinſamen und mehr Zu mildern, dem Gewerbefleiß e, dem des nativnalen Lebens. Redner erhob Einſpruch
bürgerlichen Rechts vor dem Ende der Legislaturperiode Handel und der Schifffahrt den Boden friedlichen gegen die Entſendung von Truppen, um eine Re
Zum Abſchluſſe zu bringen. Damit iſt durch vereinte Schaffens zu ſichern und zu erweitern. Damit glaube Jch gierung zu vertheidigen, die noch ſchwanke zu einer
Thätigkeit der verbündeten Regierungen und des Reichstags zugleich in wirkſamſter Weiſe für die Erwerbsge Zeit wo man auf Puerto Rico und auf den
dem deutſchen Volke ein koſtbarer Beſitz gewonnen, der ihm legenheit der arbeitenden Klaſſen und für ihrein Laufe einer lauſendjährigen Geſchichte noch niemals zunehmende Wohlfahrt zu ſorgen. Philippinen gegen die Hankees zu kämpfen habe
vergönnt geweſen war. Das neue, gemeinſame Recht Ich weiß Mich eins mit dem deutſchen Volke, welches er tadelte den Colonialminiſter Moret, weil er das
wird ein neues, ſtarkes Band um die deutſchen Stämme entſchloſſen iſt, die verbündeten Regierungen in der Decret unterzeichnet habe, durch das den Freiwilligenſchlingen. Erreichung dieſes Zieles zu unterſtützen und die Grund das Stimmrecht entzogen wird, ſolange ſie bei der

Eine einheitliche Rechtsordnung iſt auch für das lagen unſeres ſtaatlichen, kirchlichen und bürgerlichen Lebensmilitärgerichtliche Verfahren geſchaffen, nachdem zu rhalten. In dieſer feſten Zuverſicht hoffe Jch zu Gott Fahne ſtehen. Nachdem Redner ſich dagegen ge
Sie einer den Anforderungen ſowohl des heutigen Rechts- daß es Mir beſchieden ſein wird, die innere wendet hatte, daß man 100 000 Soldaten auf Kuba
hewußtſeins wie der Manneszucht entſprechenden Vorlage Jhre Kraft unſeres Vaterlandes zu ſtärken und das im Stiche laſſe, erhob er Vorwürfe gegen die Re

Zuſtimmung ertheilt haben. Anſehen ſeines Namens unter den Völkern der en u aUm die ernſte Auſgabe, Bürge des europäiſchen Friedens Erde zu erhalten. e gierung wegen der Ereigniſſe auf h
8 ſein, wirkſam zu erfüllen, bedurfte Deutſchland der Indem ich Sie, geehrte Hexrren, entlaſſe, iſt es Mir ein und fragte den Marineminiſter ob er dem Admiral

erſtärkung ſeines Landheeres, die durch Aus aufrichtiges Herzensbedürfniß, Jhnen für die verſtändnißvolle Montojo befohlen habe, nach Manila zurückzukehren.
nutzung ſeiner ſteigenden Wehrkraft gewonnen werden Bereitwilligkeit, mit der Sie der Löſung bedeutſamer Auf Der Marineminiſter entgegnete, Montojo ſei ankonnte. Durch die Bewilligung der dazu nöthigen Mittel gaben Jhre Mitwirkung geliehen haben, zugleich im Namen m enen ung d h rückgegan n on
hat der Reichstag ſich ein bleibendes Verdienſt um die fried der verbündeten Regierungen Meinen Kaiſerlichen Dank zu g9 d gangen.
liche Sicherheit des Reiches erworben ſagen. ſtellte hierauf die Fragen, ob das Geſchwader ſich

Mit hoher Befriedigung erfüllt es Mich, daß Ich unter Der Kaiſer erſchien zu dem feierlichen Akt unter bereits bei den Antillen befinde oder ob es Befehl
Jhrer patriotiſchen Mitwirkung erreichen konnte, unſere Garbes d erhalten habe nach den kanariſchen Inſeln zurück

lott da dauernd. liche Grund großem Vortritk in der Uniform der Garbes du e rS ehe ehe e er Corps mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens, zukehren, ob die Regierung einen Kriegsplan habe
Jlottengeſehes fur unſere wirthſchaftliche Entwicelung und umgeben von den hier anweſenden Prinzen Beint und weshalb General Weyler durch Marſchall
für die Startung unſerer maritimen Wehrkraft anerkannte Erſcheinen des Kaiſers brachte der Präſident des Blanco erſeht wurde. Redner warf der Regierung
Hat er die Hand zu einem Werke geboten, welches die dank d Mangel an Vorausſicht vor und kündigte an, erbare Würdigung tommender Geſchlechter finden wird. Reichstages Irhr. v. Buol, ein Hoch auf denDie nen des e es n n der ver Kaiſer aus. Der Kaiſer nahm vor dem Throne werde in der Kammer einen Antrag auf Beſtenerung
floſſenen Legislaturperiode, dem Auſſchwunge der wirth Aufſtellung, bedeckte das Haupt mit dem Helme und der Rente einbringen. Romero Robledo erklärte
ſchaftlichen Verhaltniſſe entſprechend, eine beſonders günſtige nahm dann die Thronrede aus den Händen des ſchließlich, er werde jede Vermehrung der Steuern

Entwickelung genommen. Das Verhältniß der Einzelſtaaten 7 zn Reiche hat e Wie von den e eeke Reichskanzlers entgegen. Dann verlaß er die Thron bekämpfen. S t brachte der Kriegs
üngeſtrebte organiſche Regelung bisher nicht gefunden, wohl rede mit lauter Stimme, vielfach von Beifall unter Jm ſpaniſchen enat brachte der Kriegs
her ſt es i lner auf Lie Reicheſtempelabgahen be brochen Die Stellen betr. die friedlichen Heziehuna en miniſter einen Geſetzentwurf ein betreffend die Ein
ſchränkt e e e e et die en zu den Mächten, Stellungnahme zu dem ſpaniſch berufung der zweiten Reſerve von den Kanariſchen
kularbeiträge für die letzten Jahre thatſächlich in den qſferikanſchen Kriege und die Stärkung der Land Jnſeln.

Grenzen der den Einzelſtaaten zu gute kommenden Steuer grein einngen zu e Danben ſind noch zur Tilgung wirthſchaft wurden von beſonders lauten Bravorufen Die erſte Landung amerikaniſcher Truppen
der Reichsſchuld belangreiche Veträge aus Ueberſchüſſen be begleitet. Graf LerchenfeldKöfering, der auf Kuba iſt am Donnerstag bei Punta de
weit m Gebute des Poſe ad Ter bayeriſche Bevollmächtigte zum Bundesrath brachte Marial, etwa 20 Meilen weſtlich von Havanna,

u dem Gebiete des Poſt und Tetegraphengferauf wiederum ein Hoch auf den Kaiſer ans, in Jglttt Der Schlepper Leyden brachte die
weſens iſt durch Jhre Zuſtimmung zu den neuen r Mannſchaften mit an Land, veſchützt vurch denWaſhingtouer Weltpoſtverträgen eine Reihe weſentlicher das die Anweſenden begeiſtert einſtimmten. KavalleriErleichterungen für den internationalen und inneren Ver e Kreuzer „Wilmington paniſche Kavallerie ver
kehr geſichert, ferner durch die Bewilligung erheblicher Der Kri ſuchte die Landung zu hindern, wurde aber, nachdem
Mehrmittel eine namhafte Verbeſſerung der Telegraphen er r eg mehrere Reiter gefallen waren, zurückgetrieben. Der
nd Fernſprechantagen, mit beſonderer Kern angtisng rer zwiſchen Spanien und Nordamerika. Jnſurgentengeneral Gomez ha die ganze Ladung

i Ort d des en Landes ermöglicht worden.Wie mee ch ſ9 aftt e n tale eſe gebung Nachrichten von Belang ſind, mit Ausnahme der erhalten. Das Kriegsſchiff „Dolphin“ das längs
verdankt Ihrer eifrigen Mitarbeit eine Reihe wichtiger Meldung von einem geglückten Landungsverſuch der der Weſtküſte von Kuba kreuzte, iſt nach KeyWeſt
Ergebniſſe insbeſondere iſt, wie Jh hoffe durch das Geſetz Amerikaner auf Kuba, über kriegeriſche Operationen zurückgekehrt und meldet, daß die Spanier ungemein
r em. nicht eingegangen. Das größte Intereſſe bean thatig ſeien, daß ſie mittels Erdarbeiten Befeſtigungen
ſammenſchluß ſeiner Glieder und durch geordnete Ver ſpruchen zur Zeit die inneren Zuſtände Spaniens, improviſiren und augenſcheinlich längs der ganzen
kretung ſeiner Geſammtintereſſen neue Kraft gewinnen wo infolge der Niederlage bei Manila die revo Küſte alle Vorbereitungen treffen, um die IJnvaſion
wird. den wagſenden e e des gropgewerblichen [uttonäre Stimmung gegen die Regierung und gegen zurückzuweiſen. Marſchall Blaneo hat die den
r Se lnne erhöhter Beihilfen für die Poſt den Thron in vedenklichem Wachſen begriffen iſt. Auſſtändiſchen gewährte Waffenruhe aufge
dampferverbindung mit Oſtaſien trugen Sie dazu Die kritiſche Lage in Madrid wird am hoben
hei, unſere Verkehrsbeziehungen mit Ländern die für den beſten durch die Nachricht illuſtrirt, daß für die Der amerikaniſche Senat nahm den Geſetz
Abſatz unſerer Erzeugniſſe eine ſteigende e i er Königin-Regentin Zimmer in einem Hotel in entwurf an, durch welchen der Präſident der Ver
ne Stern e unſere handels Wien beſtellt ſind, „falls“ ſie von Madrid ein einigten Staaten ermächtigt wird, den kubaniſchen
d Der ſriedltes ende Charakter Meiner aus trifft. Nach einem Madrider Brief der „Köln. Ztg. Auſſtändiſchen Waffen und Munition und den noth
wärtigen Politik welcher jede Beeinträchtigung freider führen die revolutionären Blätter eine außerordent leidenden Einwohnern Kubas Arzneimittel und
Vechte fern liegt, die ger far den n e lich aufreigende Sprache und mahnen das Volk, ſich Lebensmittel zu liefern. e

e e n n e n ehe et nwiſchen dem Deutſchen Reicher t m e nie been gieren in die Hand zu nehmen. Bureaus aus Waſhington beſagt, Senatoren, welche
Segenüber dem zwiſchen San a n In Mürcia nahmen die Unruhen am Donners Donnerstag Vormittag mit Mac Kinley geſprochen

e pe ne etroe Jh es s die Aufgabe Meiner tag ihren Fortgang Die Ruheſtörer verſuchten das haben, behaupten zu wiſſen, es beſtehe eine ſtarke
Regen einerſeits nach beiden Seiten hin den Pflichten Rathhaus und das Gerichtsgebäude in Brand zu Wahrſcheinlichkeit, daß PuertsRico innerhalb 48
Unſerer neutralen Stellung voll zu entſprechen anderer ſtecken ſie befreiten die Gefangenen, durchſchnitten Stunden von den Vereinigten Staaten genommen
feits darauf hinzu wirken daß die deutſche e rt die, Telegraphenleitungen, verhinderten den Bahn werde. Die Befehle zum Angriffe ſeien bereits
Sdieen r v ſt e gung verkehr und plünderten das Dhnamitmagazin. Die gegeben worden. Eine Beſtätigung haben dieſe

Die Achon, zu ſelper Ich Mich genöthigt ſah, einen Lage iſt gefährlich Aeußerungen nicht gefunden. Spaniſcherſeits
Theil Meiner Kriegsflotte nach Kiautſ on zu entſenden, Jm ſpaniſchen Miniſterrath, der am ſcheint man ſich in unbegreiflicher Sicherheit zu
Am fur das vergoſſene Blut deutſcher e e Donnerstag unter Vorſitz der KöniginRegentin ab wiegen. Nach Meldungen welche der „Agence
Sühne zu heiſchen, hat Mich in den Stand inem gehalten wurde, theilte Miniſterpräſident Sagaſta Havas aus Madrid vorliegen, verlautet dort
e e en ſahen ad lein geſicherten mit, daß das auf der Fahrt nach Kuba begriffene folgendes Da die Regierungen ron Kubg und



PuertoRico telegraphiſch gemeldet hätten, ſte glaubten
nicht, daß die Amerikaner dort landen würden,

ſollten 2 Panzerſchiffe, 2 Kreuzer und 3 Transport
ſchiffe ſofort von Kadiz abgehen, um die Amertkaner
von den Philippinen zu verſagen und die Häfen
Kaliforniens zu bombardiren. Das iſt leichter ge
fagt als gethan, zumal die Spanier mit großer
Kohlennoth zu kämpfen haben.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich-Angarzr. Ueber die Verhand

lungen des öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſes in der Sprachenfrage wird vom
Donnerstag folgendes Weitere gemeldet Abg.
Fournier erklaärte, die Deutſchen wollen Frieden,
jedoch ohne Verkürzung ihres Rechtes. Abg. Frhr.
v. Schweg el (verfaſſungstreuer Großgrundbeſitz)
drückte ſeine Genugthuung über die Regierungs
erklärung, betreffend die Sprachenverordnungen aus
und ſagte, der verfaſſungstreue Großgrundbeſitz ſei
bereit, an einer dauerhaften Löſung der Sprachen
frage mitzuwirken, werde ſich jedoch der Formulirung
eines beſtimmten Programms enthalten und für die
Einſetzung eines Sprachenausſchuſſes eintreten.
Abg. Jro (Schönerianer) erklärte, kein deutſcher
Abgeordneter dürfe in den Sprachenausſchuß eintreten,
ſolange die Sprachenverordnungen beſtehen. Es
ſprachen noch der parteiloſe Abg. Schöpfer, der
Jtaliener d Angeli und der Kroate Bulat,
welche ſämmtlich für die Einſetzung eines Sprachen
ausſchuſſes eintraten, die beiden letztgenannten unter
Feſtſtellung ihrer Forderungen für die von ihnen
vertretenen Länder. Die Verhandlungen wurden
hierauf abgebrochen. Eine neue Miniſter
anklage wird demnächſt das öſterreichiſche Abge
ordnetenhaus beſchäftigen. Dem Hauſe iſt am
Donnerstag ein Dringlichkeitsantrag des
Abg. Dr. Kronawetter zugegangen, den Grafen
Baden wegen unbefugter Verſchleuderung von
Staatsgeldern in der Affaire des Jonrnals „Die
Reichswehr“ in Anklagezuſtand zu verſetzen. Jn
der öſterreichiſchen katholiſchen Volkspartei
beſteht ein arges Zerwürfniß zwiſchen der Tiroler
Gruppe unter Dipauli und den Steirern und Ober
öſterreichern unter Karlon und Ebenhoch, welche die
Taktik Dipaulis mißbilligen. Es wird in parla
mentariſchen Kreiſen für möglich gehalten, daß es
alsbald zu einem Bruche zwiſchen den beiden Gruppen
kommt.

Ztaliez. Die italieniſchen Staatsein
nahmen an Steuern in der Zeit vom 1. Juli
1897 bis zum 30. April 1898 überſteigen um etwa
10 Millionen diejenigen in dem gleichen Zeitraum
der vorhergehenden Finanzperiode. Jn Livorno
kam es am Donnerstag zu einer Kundgebung wegen
der hohen Brotpreiſe. Einige Bäckereien wurden
geplündert. Die Theilnehmer an der Kundgebung
wurden auseinandergetrieben. Auch in Urbino
verlangte eine Volksmenge Herabſetzung der Brot
Preiſe. Jn Seſto Fiorentino empfingen am
Donnerstag Abend die Manifeſtanten die Truppen
mit Steinwürfen und machten den Verſuch, die
öffentliche Macht zu umzingeln. Ein Ruheſtörer
würde getödtet, vier verwundet. Jn Pavig ver
ſammelten ſich trotz der Aufhebung der kommunalen
Mehlſteuer und obgleich die von der Stadtbehörde
angeordneten Arbeiten bereits begonnen hatten, nach
mittags einige Hundert Frauen und Kinder vor dem
Rathhauſe, zertrümmerten die Fenſterſcheiben und
beſchädigten die Anpflanzungen. Ein Carabinier
wurde durch einen Steinwurf verletzt. Die Unruhen
wiederholten ſich am Abend; die Manifeſtanten ver
ſperrten die Straßen mit Kupferdrähten und ver
Hinderten ſo ein Vorgehen der Kavallerie. Mehrere
Soldaten wurden von Steinwürfen getroffen. Die
Anſammlung wurde ſchließlich mit Gewalt ausein
andergetrieben hierbei wurden ſteben Soldaten und
drei Civiliſten verwundet; unter dieſen erhielt der
Student Muſſi, ein Sohn des Vizepräſtdenten der
Kammer, eine ſchwere Stirnwunde.

Rußland Ueber den Nothſtand in Ruß
Land in Folge der Mißernte des vorigen Jahres
ſind bisher in privaten Mittheilungen beunruhigende
Nachrichten verbreitet worden. Nun tritt plötzlich
der amtliche Petersburger „Regierungsbote“ mit
der Behauptung hervor Dank der zur Linderung
der Lage der Bedürftigen getroffenen Maßregeln
wird die Bevölkerung, wie ſich herausgeſtellt hat,
auf keine beſonderen Schwierigkeiten bei
ihrer Ernährung und der Beſtellung der Sommer
ſagten in dieſem Frühjahr ſtoßen.“ Trotzdem aber
wird die private Wohlthätigkeit zum „Kampf mit
den Folgen der Mißernte“ aufgerufen, „die ſich
augenſcheinlich nicht allein im Mangel an Mitteln
zur Exnährung der Bevölkerung äußert, ſondern
auch in allgemeiner Noth an Viehfutter, Brenn
material c.

Frankreich. Eine Senſationsmeldung
iſt, wie die Voſſ. Ztg.“ berichtet, von einem Herrn
Des Houx, der gute vatikaniſche Beziehungen hat,

aus Rom dem Pariſer „Matin“ zugegangen.
Kardinal Kopp habe thatſächlich den Auftrag
gehabt, die Uebertragung des Schutzes der
Chriſten in der Türket und Ching von
Frankreich auf Deutſchland zu erwirken.
Er habe gezeigt, daß Frankreich im eigenen Gebiete
die Klöſter ſchließe, die Orden verjage, die ge
duldeten durch Beſteuerung zu Grunde richte,
während das proteſtantiſche Deutſchland die letzten
Spuren des Kulturkampfes beſeitige. Jedenfalls ſei
eine lutheriſche Macht geeigneter, dem Papſte ge
fällig zu ſein, als das „atheiſtiſche“ Frankreich und
das papſtfeindliche Rußland. Deutſchland habe
1888, als es vom Papſt darum erſucht wurde, für
ihn in Rom ſelbſt nichts thun können, weil der
Dreibund damals noch ſehr feſt gefügt geweſen ſei
und Deutſchland gegen Jtalien Pflichten gehabt
habe. Jetzt liege die Sache anders und der Papſt
werde an Deutſchland vielleicht in Rom ſelbſt einen
Veſchützer finden können. Die Tendenz dieſer
offenbar un richtigen Nachricht liegt auf der
Hand. Ein Dementi des Oberſtleutnants
Picquart gegenüber der Nachricht von einer
Unterredung, welche er nach mehreren Blättern in
Karlsruhe mit dem Oberſt Schwartzkoppen gehabt
haben ſollte, wird in der „Aurore“ veröffentlicht.
Oberſt Pfequart hat gegen die Urheber dieſer Er
zählung Anklage erhoben.

Gftaſten. Prinz Heinrich iſt am Donners
tag Mittag auf dem Flaggſchiff „Deutſchland“,
begleitet von den Kreuzern „Geſion“ und „Kaiſerin
Auguſta“ in Kiautſchou angekommen. Seine
Abreiſe aus Kiel erfolgte am 16. Dezember. Nach
einem Telegramm des „Lok.Anz.“ traf Prinz
Heinrich zu einer Zeit ein, wo man ſeiner Ankunft
noch garnicht entgegenſah. Um 12 Uhr wurde
plötzlich den Lagern telephonirt, das Geſchwader ſei
in Sicht. Jeder Empfang unterblieb. Das Blatt
läßt ſich telegraphiren Die Einfahrt des Ge-
ſchwaders „machte beſonders auf die am Ufer in
großen Schaaren herbeigeſtrörmten Chineſen ſichtbaren
Eindruck. Vom nächſtgelegenen Uferdorf aus wurden
von den Kulis als Zeichen ihrer Freude knatternde
Feuerkraker abgebrannt. Die Chineſen ſchmückten
die Straßen von Tſingtau alsbald mit Flaggen
in ihrer rothen Glückefarbe und mit deutſchen
Fahnen auf dem Buddhatempel wurden gelbe
Ehrenlaternen ans geſteckt. Alle Forts hißten die
ſtolze deutſche Kriegsflagge. Am Nachmittag kam
Prinz Heinrich ans Land, beſuchte zunächſt das
Höhenlager und dann das Artillerielager. Den
ganzen weiten Weg legte er zu Fuß zurück.“
Jn Port Arthur haben nach einer Pekinger
Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“ die Ruſſen
ſechs 6 zöllige und acht 8 zöllige Geſchütze ſowie eine
große Menge Munition ausgeſchifft. Sie legen
ferner eine die verſchiedenen Forts verbindende
Feldbahn an. Der Gouverneur hat angeordnet,
daß künftig anſtatt des Namens Port Arthur der
chineſtſche Name des Platzes amtlich geführt werde.
Jm Trockendock von Port Arthur befindet ſich
gegenwärtig ein chineſtſches Kriegsſchiff.

e

Deutſchland

Berlin, 7. Mai. Der Kaiſer hörte am
Donnerstag Nachmittag Marinevorträge und nahm
am Abend an einem Diner beim Staatsſecretär von
Bülow theil. Für den 16. hat er ſeinen Beſuch
auf einem parlamentariſchen Abend bei gutem

e

Wetter ſoll das Feſt im Garten ſtattfinden beim
Präſidenten des Herrenhauſes, Fürſten zu Wied,
zugeſagt. Nach der Feſttafel für den Reichstag
wollte der Kaiſer am Freitag Abend nach Urville
abreiſen. Am Freitag früh begab ſich der Kaiſer
mit den drei älteren anweſenden Prinzen nach der
Siegesallee, wo er der Enthüllung des Denkmals
Albrechts des Bären beiwohnte. Die Prinzeſſin
Heinrich von Preußen iſt mit den Prinzen
Waldemar und Sigismund am Freitag Nachmittag

von Darmſtadt nach Windſor abgereiſt. Zu dem
parlamentariſchen Empfang beim Reichs
kanzler fanden ſich am Donnerstag Abend etwa
400 Gäſte ein. Alle Miniſter und Staatsſecretäre
waren anweſend mit Ausnahme des Staatsſecretärs
v. Bülow, bei dem der Kaiſer bis gegen Mitternacht
weilte. Manche Gäſte des Reichskanzlers hatten
vorher am großen Rout beim Staatsſecretär Nieber
ding theilgenommen, andere an dem Feſtmahl des
Reichskagsvorſtandes zu Ehren des Präſidenten von
Buol. Um die Einweihung der evangeli
ſchen Kirche in Jeruſalem, die unter Theil
nahme des Kaiſers und der Kaiſerin ſtattſindet,
zu einer allgemeinen Feier zu geſtalten, wird der
preußiſche Oberkirchenrath alle evangeliſche Kirchen
corporationen, nicht allein die deutſchen, ſondern auch
die außerdeutſchen, zu dieſer Weihe einladen.

Garlamentariſches Feſtmahl beim
Kaiſer) Am Freitag Abend um 7 Uhr fand bei
dem Kaiſer im Weißen Saale des königl. Schloſſes
ein größeres Diner ſtatt, an welchen die hier an

weſenden Prinzen des königlichen Hauſes, die Be
vollmächtigten zum Bundesrath, die Mitglieder des
Reichstages, Ritter des Schwarzen Adlerordens, die
oberſten Hofchargen, die Cabinetschefs, die Generalität
und Admiralität rtheilnahmen. Von den Abgeord
neten waren Mitglieder aller Fraktionen (auege
nommen der ſozialdemokratiſchen) erſchienen, viele
der Herren in Uniform, militäriſcher oder Johanniter-
Malteſer, Kammerherrn Uniform c., die zahlreichen
geiſtlichen Herren in Schwarz. Während der Tafel
erhob ſich der Kaiſer zu folgendem Trinkſpruch:

„Es iſt Mir ein tief empfundenes Bedürfniß, ehe Sie
ſcheiden, Jhnen nächſt dem Danke des Kaiſers, den Jch
Jhnen heute abgeſtattet habe, auch den Dank des Sohnes
und vor allen Dingen Meiner Kaiſerlichen verwittweten
Mutter auszuſprechen für den ſchönen Entſchluß, für die
Gabe, die Sie Uns entgegengebracht haben, für den ſchönen
Entſchluß, für das Denkmal Meines hochſeligen Herrn
Vaters. Sie haben Uns dadurch in die Lage geſetzt, Mir
die Aufgabe zu erleichtern, Sohnespflichten zu erfüllen und
Meiner Mutter die Freude zu bereitett, ihr Kunſtverftändniß
in der Ausführung dieſes ſchönen Werkes zu bethätigen.
Ich habe die Ueberzeugung, daß, wenn Sie nun heimgehen,
ein jeglicher zu ſeinem Herde und zu Jhrer verſchiedenen
Hankirung, die Herren alle deſſen gewiß ſein werden, daß
Meine Räthe und Ich redlich bemüht ſind, auf den Bahnen
weiter zu wandeln, die uns der große Kaiſer vorgeſchrieben
hat, deſſen hehres Antlitz nunmehr ſeit kurzem zu dieſem
Saale hineinblickt. Jch kann Jhnen auf Jhre Heimreiſe
nur den einen Wunſch und die eine Bitte mitgeben, aus
einer Erfahrung gegründet, daß ſo wie dieſer große Kaifer
ſeine ganze Stärke und ſeine Kraft empfand aus ſeinem
Verhältniß, ſeiner Verantwortlichkeit zu ſeinem Gott, des
gleichen ein jeder unter Jhnen, er mag ſein, wer er ſei,
hoch oder niedrig, von welcher Confeſſion auch immer, ſich
klar ſein muß, daß bei dem, was Jhnen bevorſteht, bei der
Arbeit, die Sie in dieſem Jahre zu thun gedenken, ein
jeder von Jhnen, ſeine Aufgabe ſo auffaſſe, daß, wenn er
dereinſt zum himmliſchen Appell berufen wird, er mit gutem
Gewiſſen vor ſeinen Gott und ſeinen alten Kaiſer treten
kann. Und wenn er gefragt wird, ob er aus ganzem
Herzem für des Reiches Wohl mitgearbeitet habe, er auf
ſeine Bruſt ſchlagen und offen ſagen darf: Ja! Aus
derſelben Ouelle, aus der Mein Herr Großvater zu Seinem
Thun und Schaffen, Mein Herr Vater zu Seinem
Siegen und Leiden die Kraft ſchöpfte, ſchöpfte auch Jch ſie, und
Jch gedenke, Meinen Weg weiter zu wandeln und das Ziek,
das Jch Mir geſetzt habe, weiter zu erreichen, in der Ueber
zeuguüng, die Jch auch Jhnen allen nur ans Herz legen
kann, die für uns, für einen jeden Menſchen die maßgebende
ſein muß Eine feſte Burg iſt Unſer Gott! In hoe signe
yinces. Und nun wollen Wir Alle dem, was unſer Herz
bewegt, Ausdruck geben, indem wir rufen Unſer geliebtes
Vaterland, unſer herrliches deutſches Volk, das Gott er
halten und ſchützen möge, hoch! hoch! hoch

(Die Agrarier und die Zölle.) Die
Verlegenheit, in der ſich die Agrarier der
Interpellation wegen Suspendirung der Ge
treidezölle befunden haben, verrathen ihre
Reden, die wohl in dem „Nein“, nicht aber in den
Gegengründen übereinſtimmen. Graf Kanitz hielt
es für das dringlichſte, daß die beſtehenden Handels
verträge möglichſt ſchnell revidirt, d. h. die Ver
pflichtung, die Getreidezölle nicht zu erhöhen, ge
ſtrichen werde. Aber was hat das mit der jetzigen
Lage zu thun? Die Handelsverträge verbieten uns
ja nicht, die Getreidezölle zu ermäßigen oder auf
zuheben. Folglich kommt es dem Grafen Kanitz
darauf an, die Arme zu einer Erhöhung der
Zölle frei zu bekommen. Ganz anderer Anſicht
iſt Dr. Paaſche. Zunächſt verdächtigt er den
Handel, „der vielleicht, weil er peſſimiſtiſch war
d. h. wegen des Börſengeſetzes mit dazu beige
tragen hat, daß die Kornhäuſer nicht gefüllt ſind,
ſondern der geneigt war, die Preiſe, die ſich ihm
boten, anzunehmen und nach Außen zu verkaufen.
Als ob der ermäßigte Eiſenbahntarif für die Ge
treideausfuhr nach Oeſterreich und Belgien zum
beſten des Handels in Kraft geſetzt worden wäre! Nichts
deſtoweniger will Paaſche mit Rückſicht auf den
Handel die Getreidezölle aufrecht erhalten. Er ſagte

nämlich: „Dem Handel würden Sie eine unheil
bare Wunde ſchlagen, wenn Sie eine Politik der
Schwenkungen in der Zollgeſetzgebung
einführen würden. Damit würden Sie auch die
Land wirthſchaft ſchwer ſchädigen; denn viele
Landwirthe haben jetzt ſchon im Voraus verkauſt
und würden nun rückfällige Preiſe kommen, ſo würden
die Landwirkhe von der Aufhebung erſt recht den
Schaden, bezw. würden die Magazine ſich überfüllen
und für die neue Ernte keinen Platz haben.“ Die
Politik der Schwenkungen in der Zollgeſetz
gebung iſt aber gerade das Jdeal der Kanitz,
Kardorff u. Gen., die die Handelsverträge lieber
heute als morgen außer Kraft ſetzen möchten, um
ſie je nach der Lage des Weltmarkts die Getreide
Zölle von Jahr zu Jahr verändern möchten. Dr.
Paaſche iſt der Anſicht, daß durch eine ſolche Politik
Niemand mehr geſchädigt würde, als der Landwirth
ſelbſt, d. h. derjenige, der gezwungen iſt, ſein Getreide
ſchon auf dem Halm zu verkaufen, um die Mittel
zur Fortführung ſeiner Wirthſchaft zu erhalten.

(Ordensauszeichnung.) Dem Reichs
tagspräſidenten Frhr. v. BuolBerenberg
iſt der Rothe Adkerorden 2 Klaſſe mit dem Stern
verliehen worden.
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Bellage zu Nr. 107 des „Mer ſchurger Correſpondent“ vom 8. Mai 1898.

Dentſchland.

(Dem deutſchen Flottenverein) iſf
auch der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe
als Mitglied beigetreten, ebenſo haben die Mit
glieder des badiſchen Staatsminiſteriums Miniſter
Präſident Dr. Eiſenlohr, Finanzminiſter v. Buchen

Berger, Miniſter des Auswärtigen und des groß
herzoglichen Hauſes v. Brauer und Juſtiz Miniſter
Dr. Nokk ihren Beitritt erklärt. Der Verein be
zweckt nach 8 2 der Satzungen, „das Verſtändniß
und das Intereſſe des deutſchen Volkes für die
Aufgaben der Flotte zu wecken, zu ſtärken und zu
pflegen.“ Nach 8 4 kann jeder zu Kaiſer und Reich
ſtehende deutſche Reichsangehörige Mitglied des
Deutſchen Flotktenvereins werden. Der Jahres
beitrag beruht auf Selbſteinſchätzung, darf jedoch
nicht unter 50 Pfennig pro Jahr betragen.

(Zur Warnung.) Der Centrumsabgeordnete
Müller Fulda hat in einer Verſammlung in Fulda
mitgetheilt, „daß ein Geſetzentwurf über die Ab
änderung des Wahlrechts zum Reichstage
ſchon ſeit dem vorigen Sommer fertig ausgearbeitet
daliege; es ſei kein Zweifel, daß derſelbe vorgelegt
werde, ſobald ein vewilligungsluſtiger Kartell-
reichstag vorhanden ſei.“ Das letztere glauben
wir auch.

Colonialpolitik.) Das Jmpfgeſchäft
hat ſeit mehreren Monaten im Süden von Deutſch
Südweſtafrika, in Namaland, begonnen, begegnet
aber vielem Mißtrauen ſeitens der Eingeborenen.
In Berſeba wurde vom Kapitän und einigen ein
ſichtigen Leuten das Jmpfen anfänglich als gut und
nothwendig anerkannt und empfohlen, aber ſchließlich
ſchlug die Stimmung um. Der Aelteſte der Ge
meinde hatte nämlich im November ſeine im Gibeoner
Bezirk befindlichen Rinder impfen laſſen und furcht
bare Verluſte erlitten. Auch in Bethanien gab es
Anfang des Jahres unruhige Zeiten, die zum Theil
mit der bevorſtehenden Jmpfung zuſammenhingen.
ne

Parlamentariſches.
Nach dem ſoeben ausgegebenen Bericht der

Wahlprüfungscommiſſion über die Ergebniſſe
der Wahlprüfungen in der neunten Legiskatur
periode von 1893 bis 1898 waren an die Commiſſon
119 Wahlen zur Prüfung abgegeben. Davon er-
ledigten ſich 2 durch den Tod des Abgeordneten,
7 durch Niederlegung des Mandats, und zwar 3
vor, A nach ſtattgehabter Prüfung der Wahl, 1
durch Zurücknahme des Proteſtes. Von den ver
bliebenen 109 Wahlen wurden von dem Reichstage
in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der Com
miſſion ohne Beweiserhebung 72 für giltig, darunter
29 mit Reſolutionen, 6 für ungiltig, nach voll
zogener Beweiserhebung 21 für giltig, 10 für un
giltig erklärt.

Zu den Wahlen.
Halle a. S., 6. Mai. Endlich hat nun auch

die hieſige nationalliberale Partei Farbe bekannt und
einen Candidaten für die bevorſtehende Reichstags
wahl in der Perſon des Herrn Regierungsrath
Dugend vom Reichsverſicherungsamt in Berlin
aufgeſtellt. Hätten die Freiſinnigen im hieſigen
Wahlkreiſe einen gemäßigt Liberalen aufgeſtellt, ſo

wären die Nationalliberalen in ein Compromiß mit
denſelben getreten, ſo aber iſt ihnen deren Candidat,
Herr Stärkeſabrikant Carl Schmidt, zu weit links
ſtehend. Wie es den Anſchein hat, werden die Kon
ſerbativen mit für den nationalliberalen Candidaten
eintreten. Nun hat unſer Wahlkreis 4 Candidaten
einen Linksliberaken, einen Kompromißler, einen
Antiſemiten und einen Sozialdemokraten. Kommt
es zur Stichwahl, ſo iſt es fraglich, wer von den
veiden Liberalen mit dem Sozialdemokraten in die
Stichwahl kommt.

2 Der „NRiederſchl. Cour.“ in Bunzlau ſchreibt:
Achtung Reichstagswähler! Am 15. Juni, dem

Tage vor der Wahl, findet das zehnjährige Regie
rungsjubiläum unſeres Kaiſers ſtatt. Aus dieſem
Anlaß beabſichtigen, wie uns aus mehreren Orten
übereinſtimmend gemeldet wird, die Krieger
vereine einen großen Appel zu veranſtalten.
Wir haben ſelbſtverſtändlich gegen einen ſolchen
Appell nichts einzuwenden, es Üegt aber die Gefahr
nahe, daß in liberal „verſeuchten“ Orten (wie die
konſervativ antiſemitiſchbündleriſch nationalliberalen
Kartellbrüder ſich auszudrücken belieben) ein Druck
auf die Wähler auszuuben verſucht wird. Wir
empfehlen deshalb allen Wählern äußerſte Vorſicht!

2 Aus Schwarzburg Sondershauſen
ſchreibt man der „Nordhäuſ. Ztg.“: wir machen die

Propaganda für die Candidatur Brömel nicht mit
weil wir es vor unſerem liberalen Gewiſſen nicht
verantworten können, die Spaltung des Libera

hismus im Wahlkreiſe SchwarzburgSondershauſen

Arnſtädter Herren überlaſſen bleiben. Der Can
didat des entſchiedenen Liberalismus iſt allein Herr
Rechtsanwalt Jänicke Sondershauſen.

2 Am 1. Mai hat eine in Wiesbaden ſtattgehabte
außerordentliche Generalverſammlung des Wahl

vereins der Liberalen für Raſſau (Freiſ-
Vereinigung) einſtimmig beſchloſſen, für den Can
didaten der freiſ. Voltspartei, Abg. Wintermeyer,
zu ſtimmen, um den Wahlkreis der liberalen
Partei zu erhalten.
e

Volkswirthſchaſtliches.
Aus Preuß Stargard wird der „Danz. Ztg.

geſchrieben: „Infolge der in letzter Zeit bedeutend
geſtiegenen Preiſe der Lebensmittel hat
der Beigeordnete, Fabrikbeſtzer Goldfarb in humaner
Weiſe die Löhne ſeiner Arbeiter um 20 Prozent
erhöht.“ Abg. Paaſche behauptete bekanntlich, den
Conſumenten werde es kaum fühlbar, daß das
Getreide theurer geworden iſt.

Eine Verſammlung des Sächſiſchen Garten
bauverbandes beſchloß in Dresden, bei der
Reichsregierung für die Einführung eines hohen
Schutzzokles auf alle ausländiſchen gärtner
iſchen Erzeugniſſe vorſtellig zu werden. Man
will mit dem Zoll namentlich den Jmport von
italieniſchen und franzöſiſchen Blumen treffen. Aus
der Verſammlung, der auch ein Vertreter der ſächſi
ſchen Regierung beiwohnte wurde aber bereits dar
auf hingewieſen, daß jene ausländiſchen Blumen
heute in Deutſchland nicht mehr zu entbehren ſeien.

Der preußiſche Miniſter der öffentlichen Ar
beiten hat darauf hingewieſen, daß die allgemeine
Ermäßigung der Fracht für gewöhnliches
und Eilſtückgut auf der bekannt gegebenen
Grundlage zum October d. J. eingeführt wird.
Die königl. Eiſenbahndirection in Berlin iſt beauf
tragt, die erforderliche Aenderung der allgemeinen
Kilometertarife rechtzeitig herbeizuführen, die Be
kanntmachung der Tarifmaßnahme für den Staats
bahnbetrieb zugleich namens der übrigen königlichen
Eiſenbahndireckionen aber ſchon jetzt zu erlaſſen.
Jm Verkehr mit anderen Bahnen, welche die
Staatsbahn Einheitsſätze angenommen haben und
die neuen ermäßigten Stückgutſätze zu übernehmen
bereit ſind, iſt die Tarifänderung ebenfalls zum 1.
October d. J. in Vollzug zu ſehen. Im Verkehr
mit ſolchen Bahnen, welche die StaatsbahnEinheits
ſätze nicht angenommen haben, ſind in die direkten
Tarife die ermäßigten Streckenſätze für die preußi
ſchen Staatsbahnſtrecken nach Maßgabe der für
dieſe in Betracht kommenden Entfernungen unter
Beibehaltung der ſeitherigen Abfertigungsgebühr
einzurechnen.

Provinz und Umgegend
Halle, 4. Mai. Seit Sonnabend iſt ein

Lehrling des Fleiſchermeiſters G. hier flüchtig.
Der Meiſter hatte den Lehrling mit dem Ein
kaſſieren der Monats und Vierteljahrsaußenſtände
betraut. Der junge Burſche hat auch bei den
Kunden vorgeſprochen und etwa 400 Mark ein
kaſſiert, dann aber iſt er mit der Beute auf und
davon gegangen Bisher konnte noch nicht ermittelt
werden, wohin er ſich gewendet hat.

Halle, 6. Mai. Ein Fall unrichtiger
Steuererklärung, der jüngſt vor dem hieſigen
Landgericht zur Aburtheilung kam, dürfte für weitere
Kreiſe zur Warnung und Belehrung dienen. Ein
Uhrmacher aus der Brüderſtraße hatte in ſeiner
Steuererklärung ein gewerbliches Einkommen von
nur 955 M. declarirt. Nach den angeſtellten
Ermittelungen betrug dagegen ſein ſteuerpflichtiges
Einkommen aus Handel und Gewerbe unter Zu
grundelegung eines Reingewinnes von 25 Proz.
am Waarenumſatz (3555 Mk.) zuzüglich des Ver
dienſtes an Uhrenreparaturen (2776 WMk.) nach
Abzug der geſchäftlichen Unkoſten (2200 Mk.) 4131
M. Außerdem hatte ſich der Verurtheilte von einer
Hypothekenſchuld in nicht unbeträchtlicher Höhe 4
Proz. Zinſen in Abzug gebracht, während er in
Wirklichkeit nur 32 Proz. Zinſen zu zahlen hatte.
Der Angeklagte wurde vom Gericht wegen wiſſent
licher Verſchweigung ſteuerpflichtigen Einkommens
bei Zuerkennung des niedrigſten Strafmaßes zu
einer Geldſtrafe von 248 Mk. event. 31 Tage
Haft verurtheilt.

Delitzſch, 4. Mai. Von einem ſchweren
Anfall wurde der 68 jährige Arbeiter Wilhelm
Pfeffer betroffen, indem er beim Anheben einer
für ihn viel zu ſchweren Steinplatte plötzlich nieder

ſank und anſcheinend ſchwere innere Verletzungen
durch Unterſtützung einer Candidatur Brömel zu erlitt.
vergrößern. Die Verantwortung für dieſen durch
nichts zu rechtfertigenden Schritt muß allein einigen

P. legt in der Halleſchen Klinik z. Z. noch
hoffnungslos darnieder.

t Holzweißig, 5. Mai. Als der Fuhrwerks
beſter Franz Scholl geſtern gegen Abend mit
ſeinem Geſchirr, von Delitzſch kommend, durch Benn
dorf fuhr, kletterte der 12 jährige Sohn des Guts
arbeiters Guſtav Ludwig unbemerkt in die Schoß
kelle des angehängten, jedoch leergehenden zweiten
Wagens, trieb dort, nach Ausſage eines Augen
zeugen, allerlei Allotrig und wagte ſich ſchließlich
auch auf die Wagendeichſel. Hierbei verlor er das
Gleichgewicht und kam unter die Räder, die
ihm über Kopf und Bruſt hinweggingen. Der Tod
trat alsbald ein.

Nordhauſen, 5. Mai. Der „Nordhäuſer“
wird theurer. Jn Anbetracht der Steigerung
der Getreidepreiſe haben ſich der Hall. Ztg. zufolge
die Nordhäuſer Kornbranntweinbrennereibeſitzer ver
anlaßt geſehen, den Preis für Nordhäuſer“ vom
I. Mai ab vorläufig um 6 Mk. pro Hetoliter zu
erhöhen.

F Blankenburg a. H., 5. Mai. Die Harzer
Werke zu Rübeland und Zorge in Blanken
burg a. H. haben ihre bei Rübeland an der Bode
belegenen Waſſerkräfte zur elektriſchen Be
leuchtung und Kraftübertragung nutzbar
gemacht. Dieſe Anlagen ſind nun etwa ein Jahr
im Betriebe und haben ſich gut bewährt, ſo daß
die Geſellſchaft ſich entſchloſſen hat, auch die ihr
zur Verfügung ſtehenden Waſſerkräfte an der Zorge
bei ZJorge a. Harz in dieſem Sommer in gleicher
Weiſe wie die BodeWaſſerkräfte bei Rübeland zu
verwerthen. Die Harzer Werke ſind in allen ihren
Fabrikationszweigen ſehr gut beſchäftigt und bauen
ſowohl in Zorge wie auch in Blankenburg größere
Werkſtätten.

Thiede (Kr. Wolfenbüttel), 6. Mai. Auf
dem hieſigen Kalibergwerk Thiederhall verun
glückten geſtern Abend ein Vorarbeiter Witten
und ein Bergmann Ende, beide Familienväter, durch
zu frühes Abthun von Sprenglöchern durch die
elektriſche Zündung. Erſterer war ſofort todt,
Lehterer iſt heute Morgen geſtorben. Beide hinter
laſſen eine zahlreiche Familie.

Locglunachrichten.
Merſeburg, den 8. Mai 1898.

Wiederholt iſt von Brauereien, Bierverlegern
und Flaſchenbierhändlern Klage darüber geführt
worden, daß die von ihnen ausgeliehenen gefüllten
und mit Abzeichen verſehenen Flaſchen in einer
großen Anzahl von Fällen nach Entleerung nicht
wieder zurückgegeben, ſondern von den be
treſfenden Jnhabern zum perſönlichen Gebrauch
verwendet werden. Auch werden derartige Flaſchen
mitunter von Bierhändlern u. ſ. w. zurückbehalten
und theilweiſe zum Verkaufe anderer Bierſorten
benutzt Dieſes Verfahren verſtößt gegen das Marken
ſchutzgeſezz vom 12. Mai 1894 und wird mit Geld
ſtrafe von 150 bis 5000 Mk. oder mit Gefängniß
bis zu ſechs Monaten beſtraft. Daneben iſt der
betreſſende Contravenient dem Verletzten zur Ent
ſchädigung verpflichtet. Aber auch von ſonſtigen
Conſumenten werden oft ſolche Flaſchen behalten
und zum Pripatgebrauch verwandt, beſonders zur
Aufbewahrung von Stoffen, welche geeignet ſind,
das eventuell ſpäter wieder in die Flaſchen gefüllte
Bier zu verderben oder ſeine Güte zu verringern.
Eine derartige Benutzung der fremden Flaſchen kann
eventuell als eine rechtswidrige Zueignung angeſehen
werden und eine Strafverfolgung aus S 246 des
Straſgeſetbuches wegen Unterſchlagung nach ſich
ziehen. Vor einer jeden mißbräuchlichen Verwendung
ſolcher Bierſlaſchen kann daher im eigenen Intereſſe
der Händler und des Publikums nur dringend ge
warnt werden

Alle Handwerker werden gut thun, die
neue reichsgeſetzliche Beſtimmung, wonach auf
Grund der letzten Novelle zur Gewerbeordnung der
Lehrvertrag binnen vier Wochen nach Be
ginn der Lehre ſchriftlich abzuſchließen iſt, in ihrem
eigenen Intereſſe zu beachten. Abgeſehen davon,
daß ſie dazu durch die Ortspolizeibehörde zwange
weiſe angehalten werden können, ſind ſie auch nur
in dieſem Falle in der Lage, gewiſſe neue Rechte
geltend zu machen. So kann der Lhrherr den
Anſpruch auf die zwangsweiſe Rückkehr des vor
Ablauf des Vertrages fortgebliebenen Lehrlinge nur
dann geltend machen, wenn der Lehrvertrag
ſchriftlich abgeſchloſſen war. Ferner kann er, wenn
das Lehrverhältniß vor Ablauf der verabredeten
Zeit ſein Ende erreicht, eine eventuelle Entſchädigung
nur vei dem Vorhandenſein eines ſchriftlichen Lehr
vertrages verlangen. Ueberdies iſt der Lehrvertrag
koſten und ſtempelfrei. Er muß enthalten: Die



Bezeichnung des Gewerbes oder des Zweiges der
gewerblichen Thätigkeit, in dem die Ausbildung
exfolgt; die Angabe der Dauer der Lehrzeit; die
Angabe der gegenſeitigen Leiſtungen die geſetzlichen
und ſonſtigen Vorausſetzungen, unter denen die

einſeitige Auflöſung des Vertrages zuläſſtg iſt.
Dieſilbernen ZwanzigPfennigſtücke,

von denen nach einer Mittheilung des Reichsſchatz
amts für 18 Millionen Mark vorhanden, aber nur
9 Millionen im Umlauf ſind, ſollen nach der
„Frankf. Ztg aus dem Verkehr gezogen werden.
Die Bundesregierungen ſind mit Rückſicht darauf,
daß in Süddeutſchland die ſilbernen Zwanzig
Pfennigſtücke beliebter ſind, als die Nickelſtücke, zum
Bericht aufgefordert worden, welche Hinderniſſe der
Einziehung der ſilbernen Stücke etwa entgegenſtehen

In vielen Orten wird das Regenwiaſſer
von den Dächern der Häuſer mittelſt Abfall
rohrs nur bis auf den Bürgerſteig geleitet und
läuft dann wild über den Bürgerſteig hinüber in
den Rinnſtein. Es iſt klar, daß dadurch der ord
nungsmäßige Gebrauch des Bürgerſteiges bei Regen
wetter unmöglich gemacht wird. Einem ſolchen
polizeiwidrigen Zuſtande ein Ziel zu ſetzen, iſt nach
einer Oberverwaltungsgerichts Entſcheidung die
Polizeibehörde daher jederzeit befugt und es
kann der bezüglichen Abſtellungsverfügung Niemand

den Einwand der Verjährung entgegenſtellen, da
gegenüber einem polizeiwidrigen Zuſtande kein Ver
ährungsrecht Platz greifen kann.

Die vom Vorſtande des Verbandes der
Fiſcher an der Saale und Unſtrut dem Regierungs
präſidenten v. d. Recke vorgetragene Bitte, die er
gangene Verordnung, in der Schonzeit nur an den
drei erſten Tagen der Woche mit leichtem Zeuge
ſiſchen zu dürfen, auch auf die drei letzten Tage der
Woche ausdehnen zu wollen, hat zur Freude der
Fiſcher Berückſichtig ung gefunden.

Die Firma E. Rolſch in Weimar wird in
dieſen Tagen hierſelbſt ein Plakatinſtitut ins
Leben rufen. Mit der Aufſtellung der betr. Säulen,
die vorausſichtlich eine Zierde unſerer Stadt ſein
werden, dürften die unſchönen Stellen verſchwinden,
die jetzt an verſchiedenen Straßenecken jederzeit
Fragmente von allen möglichen Zetteln und An
kündigungen, an die ſich mitunter kaum noch
Jemand erinnert, in mehr oder weniger zerriſſenem
Zuſtande aufweiſen. Das neue Inſtitut wird dafür
Sorge tragen, daß die von ihr aufgeſtellten Säulen
im Gegenſatz zu den jetzt benutzten Mauerſtellen ſtets
einen freundlichen und ſauberen Eindruck hervorrufen.

Wie wir in Erfahrung gebracht, hat der Gaſt
wirth Heyer in Trebnitz die Abſicht, eine Brücke
für Fußgänger über die alte Saale gleich
hinter dem Vorwerk Werder bauen zu laſſen. Wir
können dies nur freudig begrüßen, da auf dieſe
Weiſe der kürzeſte Weg zwiſchen Merſeburg und
Drebnitz hergeſtellt wird. Auch für das Dorf
Creypan wird dieſe Brücke von Vortheil ſein. Jeden
falls empfiehlt es ſich, gleich eine Brücke für Ge
ſchirre bauen zu laſſen, da die Straße bis zum
Vorwerk Werder ſich in ſehr gutem Zuſtande be
findet und dadurch der unmittelbare Anſchluß an
die Kalteneiſerſtraße erreicht würde. Auch der
wunderſchöne Wieſenweg über TrebnitzRöſſen dürfte
dann, weil kürzer, noch mehr als bisher in Auf
nahme kommen. Mit der vermehrten Frequenz
ließe ſich ferner den berechtigten Wünſchen vieler
Merſeburger nach einer hübſchen Gaſtwirthſchaft
mit Garten oder einem freundlichen Kaffeehauſe am
Saaleufer in Röſſen mit Ausſicht auf Erfolg näher
treten.

Am Dienſtag den 10. d. M. bleibt die Burg
ſtraße laut Bekanntmachung der hieſigen Polizei
verwaltung wegen Reparateur der Waſſerleitungsrohre

für den Verkehr von Fuhrwerk und
Reitern geſperrt. Der Verkehr iſt durch die
Oelgrube reſp. über den Dom zu nehmen.

Der Turnverein „Rothſtein“ hält heute,
Sonntag, Nachmittag im „Eaſino“ ſein Anturnen
ab. Freunde und Gönner des Vereins ſind hierbei
willkommene Gäſte.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
S Lauchſtädt, 4. Mai. Die Wittwe Minna

Krahmer zog ſich eine recht bedenkliche Verletzung
des rechten Auges dadurch zu, daß ihr, während ſie
ſich in der Küche im Dunkeln bückte, eine recht un
geſchickt angehangene Drahtſpitze in das Auge ſtieß
Es erſcheint bis jetzt noch ſehr zweifelhaft, ob das
Augenlicht erhalten werden kann.

HK Freyburg a. U., 4. Mai. Den vielen Be
ſuchern unſerer Neue nburg, der Wiege jenes einſt
mächtigen Geſchlechtes der Landgrafen von Thüringen,
wird es von Intereſſe ſein, zu erſahren, daß in deren
unmittelbarer Nähe ein Etabliſſement entſtanden iſt,
welches vorausſichtlich einen großen Anziehungspunkt
für Fremde und Einheimiſche bilden wird. Dicht
bei dem Edelacker, auf dem, der Ueberlieferung nach,
einſt Ludwig der Eiſerne ſtrenge Strafe an den

Dhüringer Edelleuten übte, iſt ein im Stil der
Schweizer Hütten erbautes Reſtaurant geſchaffen,
von dem man eine überaus reizvolle Ausſicht auf
das Unſtrutthal genießt. Die Eröffnung des ge
räumigen und confortabel eingerichteten Gaſthauſes,
welches den Namen Zum Edelacker“ trägt, ſindet
bereits am nächſten Sonntag ſtatt.

S Freyburg a. U, 5. Mai. Uebel erging es
einer hieſigen Familie, die ſich bei der Mittagstafel
am Fiſch gütlich gethan hatte. Bei ſämmtlichen
Familienmitgliedern ſtellte ſich mehr oder weniger
heftiges Erbrechen nach der Mahlzeit ein, ſo daß
Gegenmittel angewendet werden mußten Aerztlichem
Ausſpruch zufolge ſoll der Roggen des Fiſches
einer großen Barbe die Krankheitserſcheinungen
verurſacht haben.

Repertoire- Entwurf
des Stadt- Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 8. Mai bis Sonnabend den 14. Mai 1898
Neues Theater. Sonntag „Jery und Bätely“. hierauf

„Johann von Paris“. Montag „Die luſtigen Weiber
von Windſor“. Dienſtag „Viel Lärmen um Nichts“.
Mittwoch „Die Meiſterſinger von Nürnberg“. Anfg. 6 Uhr.

Donnerstag „Johannes“. Freitag „Läſtige Schönheit“
hierauf „Jery nud Bätely“, „Electra“. Sonnabend
„Johannes“.

Altes Theater. Sonntag „Orpheus in der Unterwelt“
Montag „Jm weißen Rößl“. Dienſtag „Eine tolle

Nacht“. Mittwoch „Comteſſe Guckerl“. Donnerstag
„Der ODpernball“. Freitag „Jm weißen Rößl“.
„Der Opernball“.

Carola Theater. Sonntag „Mutter Erde.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter vom 8. Mai. Kühles,

zeitweiſe heiteres, vorwiegend wolkiges Wetter mit
etwas Regen bei mäßigen bis friſchen Winden aus N.
Vorausſichtliches Wetter vom 9, Mai. Kühles, ab
wechſelnd heiteres und wolkiges Wetter ohne erheb
liche Niederſchläge. Tagestemperatur etwas ſteigend.

Vermiſchtes.
Gauseinſturz in Folge einer Exploſion.)

Durch eine furchtbare Kataſtrophe wurden in der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag die Bewohner des Stadttheils
Moabit in unbeſchreibliche Aufregung und Angſt verſetzt
Um 12 Uhr nachts wurden die Anwohner der Jagowſtraße
in Alt- Moabit durch einen gewaltigen Knall aus dem
Schlafe geſchreckt. Faſt die ſämmtlichen Häuſer der
Jagowſtraße wurden in ihren Fundamenten erſchüttert
und ein unheimliches Klirren und Poltern machte ſich be
merkbar, das etwa 30 Sekunden anhielt. Die Gaslaternen
auf der Straße erloſchen. Das neuerbaute, fünfſtöckige
Haus Jagowſtraße 30/31 war zum Theil eingeſtürzt; der
rechte Flügel iſt bis zur erſten Etage völlig vom Erdboden
verſchwunden die Straßenfront iſt zum Theil freigelegt
und die Erkerzimmer liegen vollſtändig offen nach der
Levetzowſtraße zu. Das Haus wurde verwaltet durch den
Gaſtwirth Schenkel, einen früheren Koch, der am 1. April
eine ſog. bürgerliche Schankwirthſchaft in einem Laden des
Grundſtücks eingerichtet hatte. Jn dem Vorderhauſe
wohnen außerdem noch drei Parten, in der zweiten Etage
des linken Flügels die Wittwe Hahn mit ihrem 18jährigen
Sohn, einem Chemiker. Frau Hahn hatte eine aus einem
zweifenſtrigen und einem einfenſtrigen, ſowie einem nach
dem Hofe zu belegenen Zimmer beſtehenden Wohnung
inne. Jn dem leßgenannten Raume befand ſich das
Laboratorium des jungen Chemikers. Jn der dritten
Etage, ebenfalls im linken Flügel, wohnt der Kaufmann
Kreutzer mit ſeiner Frau und einem zweijährigen Kinde, in
der vierten Etage im rechten Flügel der Polizeiwachtmeiſter
Klein mit ſeiner Familie und einem Chambregarniſten, dem
Maler Neubert. Schenkel, der ſein Local Hanſa Reſtaurant
getauft hatte, feierte am Donnerstag die Einweihung
deſſelben. Es hatten ſich aus dieſem Grunde zahlreiche
Verwandte und Bekannte, einige 40 Perſonen, eingefunden,
ebenſo betheiligten ſich daran die Wittwe Hahn mit ihrem
Sohn, der Kaufmann Kreutzer und der Maler Neubert.
Gegen 12 Uhr erklärte der junge Chemiker, daß er nach
oben gehen wolle und im Schlafzimmer Licht anmachen
werde; die Mutter möge ihm bald nachfolgen. Es waren
kaum zwei Minuten vergangen, als das Unglück geſchah.
Ein donnerähnlicher Knall erfolgte; der Erdboden er
zitterte in einem weiten Umkreiſe In dem Reſtaurant
wurden Tiſche und Stühle umgeſchleudert, die Gäſte zu
Boden geworfen und von einem Hagel von Gasſplittern
überſchüttet. Von den in dem Lokal befindlich Ge
weſenen blieb nicht ein einziger unverletzt. Die
ſchwerſten Verwundungen erlitt der Maler Neubert, welchem
durch Glasſplitter die rechte Geſichtsſeite und der rechte Arm zer
ſchnitten wurde. Die ſofort alarmirte Feuerwehr hatte zunächſt
mittelſt der mechaniſchen Leiter Frau Kreutzer und das Kind zu
befreien, von deren Schlafzimmer die linke Wand mit den an
ſtoßenden Räumlichkeiten in die Tiefe geſtürzt war. Der Wacht
meiſter Klein und deſſen Familie mußten durch Einſchlagen der
Verbindungswand zwiſchen Vorderhaus und Seitenflügel
befreit werden, da die beiden Treppen des Vorderhauſes
eingeſtürzt waren. Das Haus gleicht einer Ruine. Die
ſämmtlichen Fenſter ſind zertrümmert, die Fenſterkreuze
herausgeriſſen und zerſplittert und drei Fenſterfronten, die
ein größeres zweifenſtriges und ein kleineres einfenſtriges
Zimmer enthielten, ſind vollſtändig eingeſtürzt. Auf das
Jamtergeſchrei der nach ihrem Sohne rufenden Wittwe
Hahn drangen die Feuerwehrleute in die Wohnung der
letzteren und hier fand man auf dem Korridor den jungen
Chemiker kodt mit zerſchmetterten Gliedern vor. Das
Fleiſch von dem linken Arm war heruntergeriſſen, die
Knochen freigelegt und gebrochen, die Haare und Kleider
waren vom Körber heruntergebrannt und das Rückgrath
zerſchmettert. Jn der Wohnung der Hahn muß die
Exploſion erfolgt ſein und den Tod des unglücklichen jungen
Mannes auf der Stelle herbeigeführt haben. Durch die
Kataſtrophe iſt die ganze Jagowſtraße in Mitleidenſchaft
gezogen. Kein einziges Haus iſt verſchont geblieben. Jn
dem dem Unglückshauſe gegenüber belegenen Grundſtück war

der Gaſtwirth Dreudel im Begriff, ſeinen Laden zu ſchließen
um ſich zu dem ihm befreundeter Schenkel zu begeben. Jn
dieſem Augenblick erfolgte die Exploſion die Ladenjalouſte
und das Schaufenſter wurden zertrümmert und D. etwa
ſechs Meter weit nach der gegenüberliegenden Wand ge
ſchleudert. Jn dem nebenan liegenden Schlafzimmer des
Gaſtwirths wurden Fenſter, Vaſen, Lampen Und andere
Gegenſtände zerſplittert und ſelbſt Mauerwerk in das Zimmer
hineingeworfen. Aehnlich wie hier vollzogen ſich auch die
Ereigniſſe in den anderen Wohnungen des genannten Hauſes.
Ja ſelbſt die Fenſter der Hintergebände wurden beſchädigt.
Ueber 40 Schaufenſterſcheiben, mehrere 1000 Fenſterſcheiben
wurden demolirt und hierdurch auch Hinterhäuſer der Straße
Alt Moabit in Mitleidſchaſt gezogen. Jn den Wohnungen
des nicht in Mitleidenſchaft gezogenen Theiles des Haſſes
wurden DOefen und Decken eingeriſſen und beſchädigt, ver
ſchloſſen und verriegelt geweſene Thüren aus den Angeln
gehoben und zertrümmert, ja Eiſenträger des Balkons
ſowie das eiſerne Geländer im Hauſe über 20 Meter weit
durch den Luftdruck fortgeſchleudert. Das Dachwerk des
Hauſes Jagowſtraße 30/31 hängt etwa 6 Meter weit über
einer gähnenden Tiefe. Die Urſache der Exploſion
konnte bisher nicht ermittelt werden. Mehrere Perſonen
wollen kurz nach der Exploſion einen Pulver oder ſchwefel
ähnlichen Geruch wahrgenommen haben. Nach den Ausſagen
von Augenzeugen, die bei der Einweihungsfeier im Hanſa
Reſtaurant zugegen waren, ſcheint es, als ob der Elektro
techniker Hahn die Exploſion abſichtlich veranlaßt hat

Entdeckte Complicen.) Am Donnerstag iſt
unter dem dringenden Verdacht einer Mitſchuld an dem
Kaubattentate im Laden des Juweliers Churaezet
in Hernals bei Wien auch der in Hernals wohnhafte an
gebliche Ferdinand Steinsberger mit ſeiner Geliebten,
der Marie Schmied, in Haft genommen worden. Die
Wiener Polizei hat mit dieſer Feſtnahme einen guten Fang
gemacht. Ferdinand Steinsberger heißt richtig Matthias
Bauer. Als die Poliziſten in ſeine Wohnung kamen, öffnete
die Schmied ahnungslos die Thür. Im erſten Zimmer ſaß
halb angekleidet Bauer, eben im Begriffe, das Frühſtück ein
zunehmen. Als man ihn feſtnehmen wollte, ſtürzte er ſich
auf ſeine Kleider; er wurde jedoch überwältigt und man
fand in einer Taſche ſeines Rockes einen ſcharf geladenen
Revolver. Bei Durchſuchung der Wohnung fand man zu
erſt ſechs neue ſehr elegante Anzüge und außerordentlich
fe ne Wäſche. Das zweite Zimmer präſentirte ſich als eine
komplete Einbruchswerkſtätte. Man fand hier ein ganzes
Arfenal von neuen Einbrecherwerkzeugen ſechs Feilen,
einen Centralbohrer, ſieben Dietriche, franzöſiſche Zangen,
Maſchienenbohrer, Sägen, eine große Blechſcheere zum
Durchſchneiden von Blechthüren, einen zweiten geladenen
ſechsläuſigen Revolver, einen kleinen Amboß, auf dem der
Draht hergerichtet wurde, aus welchem die Nachſchlüſſel an
gefertigt werden, einen Bohrer zum Durchbohren des
Eiſens und Schmuckgegenſtände, die Beuteſtücke ſein
dürften. Jn dieſem Zimmer waren die Kacheln des Ofens
abzuheben und die enytſtandene Oeffnung diente ſieben neu
hergerichteten Dietrichen zum Verſteck. Bei Maxie Schmied
fand man in der Kleidertaſche goldene Bracelets, aus
gebrochene Edelſteine, eine goldene Broche, Ringe, goldene
Uhrketten, durchwegs Gegenſtände, die ohne Zweifel von
Einbrüchen herrühren. Wie und wo Adolf Steinsberger
und Bauer mit einander in Verbindung traten, iſt bisher
noch nicht feſtſtgeſtellt. Nachmittags ſind die 31 Perſonen in
das Sicherheitsbureau der Polizei Direktion gebracht worden.

(Ueber das unterſeeiſche Torpedoboot
„Holland“,) das von der nordamerikaniſchen Regierung
zu Kriegszwecken angekauft worden iſt, dürften ſolgende
Angaben von Jntereſſe ſein. Das Boot iſt 16,75 Meter
lang und hat einen Durchmeſſer von 3,12 Meter und eine
Waſſerverdrängung von 55 Tonnen. Es hat die herkömm
liche Cigarrenform und erinnert wegen des ſtumpfen Vorder
theils an einen WhiteheadTorvedo. Wenn das Boot über
Waſſer treiben ſoll, wird eine Gasmaſchine, wenn es unter
ſeeiſch fährt, werden Akkumulatorbatterien benutzt Ueber
den Batterien auf jeder Seite des Schiffs liegen Behälter
für gepreßte Luft, die der Bemannung beim Tauchen Luft
zuführen. Der Gasmotor iſt vor der Maſchine angebracht
er dient auch dazu, die nöthige Eleectrizität zum Auſſpeichern
zu lerzeuger. Jn den Kielraum wird ſlüſſiger Brennſtoff
eingenommen, daneben befinden ſich Behälter, die beim
Tauchen Waſſer als Ballaſt einnehmen. Sind dieſe Behälter
gefüllt, iſt die Bemannung vollzählig, ſo bleibt noch ein
Ueberſchuß von Schwimmfähigkeit von 110 Kilogramm, und
das Unterſinken wird durch Riederlaſſen der wagerecht
liegenden Tauchruder bewirkt, wobei die Vorwärtsbewegung
des Schiffes mit zum Niederdrücken benutzt wird. Das Boot
wird durch einen feinen Apparat, ähnlich dem der ſelbſttreibenden
Torpedos, in der gewünſchten Tiefe gehalten. Am Steven iſt eine
Kanone für Whitehead Torpedos angebracht, deren mehrere
in einer beſonders eingerichteten Kammer mitgeführt werden
ſie ſind natürlich ſelbſtthätig, haben ihre eigenen Räume für
gepreßte Luft und einen Apparat für Fortbewegung durch
ſolche. Sie werden mittels einer kleinen Ladung Schieß
pulvers abgeſchoſſen; beim Durchgang durch die Schießröhre
wird ein Hebel gelöſt, der den kleinen Mechanismus und
die Schraube in Thätigkeit ſetzt, worauf das Geſchoß mit
der Schnelligkeit des ſchnellſten Torpedobootes auf eine
Entfernung von 500--900 Meter vordringt. Ein ſelbſt
thätiger Steuerapparat hält den Torpedo in einem
ganz genauen Kurs. Außer den Torpedoröhren hat die
„Holland“ zwei Röhren zum Abfeuern von Geſchoſſen mit
Schießbaumwolle; dieſe Röhren ſind aufwärts, eine nach
vorn, die andere nach hinten gerichtet. Ein ge
panzertes Oberdeck trägt in der Mitte ein Thürmchen
in der Form eines oben erweiterten Flaſchenhalſes. Beim
Angriff auf ein Schiff geht die Holland ſo vor, daß nur
ihr Thürmchen ſichtbar iſt. Gleich nach dem Abfeuern des
Schießbaumwollgeſchoſſes ſinkt ſie unter um ſich feindlichen
Geſchoſſen zu entziehen. Bei den Verſuchen lief das Boot
auf der Oberfläche 10 Knoten, d. i. 18 Kilometer in der
Stunde und bewies ſich ſehr manövrirfähig, indem es ſeinen
Kurs raſch in Winkeln bis zu 900 änderte Die Tauchſähig
keit wurde bei gleicher Schnelligkeit erwieſen. Beim
Tauchen ſinkt das Boot mit der „Naſe“ zuerſt, in einem
Winkel von 7 ſchon in einer Tiefe von einigen Metern
iſt der Kiel wieder wagrecht. Beim Aufſteigen erſcheint
wiederum die Naſe zuerſt. Seit Beginn dieſes Jahr
hunderts hat die Conſtruetion unterſeeiſcher Boote vielfach
Ingenieure und Schiffbauer beſchäftigt. Militäriſchen Erfolg
hat bis jetzt jedoch nur das eine Unkerwaſſerboot gehabt, das
im Sezeſſtonskriege am 17. Februar 1861 die vor Charleſton
vor Anker liegende nordſtaatliche Korvette „Horſatonie“
angriff. Das 1863 in Mobile gebaute Boot war bei ſeinen
Verſuchen und Fahrten bereits fünfmal mit ſeiner Beſatzung
geſunken und war ſchon der Sarg für 30 tapfere Männer
geworden. Jmmer wieder gehoben, wurde es zum ſechſten
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Male von acht Freiwilligen bemannt und brachte unter
Führung des Leutnants G. E. Dixon durch Exploſion eines
Spierentorpedos die „Houſatonic“ zum Sinken. Das Boot
ſelbſt kam nie wieder an die Oberfläche und wurde erſt nach
dem Ende des Krieges nicht weit von ſeinem Gegner auf
Dem Meeresgrunde gefunden.

Eine Bierprobe im Münchener Hofbräu
Haus) iſt in der Hauptſtadt Bavariens eine Haupt und
Staatsaction. Ueber eine ſolche am letzten Sonnabend in
München unter behördlichen und parlamentariſchen Anſpieien
abgehaltene Hofbräuhausbockprobe wird berichtet: Die
Frobe begann gegen 11 Uhr vormittags und endigte gegen
Z Uhr ein Beweis für die Güte des Stoffes, von dem
man ſich nur ſchwer trennen konnte. Anweſend etwa 800
Perſonen, darunter die Staats miniſter Frhr. v. Trails
Heim, Frhr. v. Riedel, Dr. v. Landmann, Frhr. v. Leonrod,
die beiden Präſidenten der Abgeordnetenkammer
v. Clemm und v. Keller und andere hervorragende Perſönlich
Feiten, die in lebhafter Unterhaltung alle die Laſten ihres Amtes
Kichtlich gern vergaßen und nach echt Münchener Art echt
Münchener Gemüthlichkeit huldigten. Zum Schluß darf
och bemerkt ſein, daß die ſtark in Anſpruch genommene
Küche des Hofbräuhauſes vollauf allen Anſprüchen gerecht
wurde. Es gab zwar nur Bock und Weißwürſtl nebſt dem
bligativen Ochſenfleich; von Würſteln allein wurden aber über
1300 Paar vertilgt. Bockconſum betrug etwa 12 Hectoliter.
Die Abgeordnetenkammer war im Hofbräuhauſe faſt beſſer
wertreten wie im Parlamentsgebäude!

(Ueberfahren.) Einer Bittgangs Prozeſſton, die
aus Gratſch bei Meran nach Riffian zog, kam im Finneloch
ein Fuhrwerk mit ſcheuen Pferden entgegen, die mitten in
Die Prozeſſion hineinrannten und eine ſchreckliche Panik
erzeugten. Drei Frauen wurden ſchwer verletzt, zahlreiche
Erwachſene und Kinder verwundet eine Frau iſt den Ver
Aetzungen bereits erlegen.

Kiautſchou Leimſtadt.) Die Bedeutung des
Rainens Kiautſchon war von Prof. v. Richthofen in der
Weiſe erklärt worden, daß die Silbe Kiau eine ehemals dort
nſäſſig geweſene unabhängige Völkerſchaft dieſes Namens
Kezeichne. Wie Prof. v. Richthofen jedoch jetzt in der
„Verhandl. d. Geſellſch. f. Erdkunde zu Berliu“ mittheilt,
e ihm vom Prof. A. Conrady in Leipzig auf Grund ein
gehender ſinologiſcher Beweisführung mitgetheilt worden,
Haß dieſe Erklärung irrig ſei, daß vielmehr das in dem
Namen Kiautſchon für die erſte Silbe angewandte Schrift
Bee neben einem andern von gleicher Ausſprache zur
Bezeichnung von „Leim“ gebraucht werde. Demnach dürfte
Die Ueberſetzung von Kiautſchou durch „Leimſtadt“ richtig ſein.

(ie Denkmalgruppe) Otto II von Uphues in der
Siegesallee iſt bereits von Bubenhand, zum Glück nur un
Wedeutend, beſchädigt worden. Man hat das Kreuz der
Krone an dem Bankabſchluß abgeſchlagen. Der Schaden konnte
verhältnißmäßig leicht reparirt werden. Auch Freitag früh
Derſuchte man, wie verlautet, vom Gebüſch hinter den Denk
Mmälern aus init einem Stein nach dem Kreuz zu werfen,
Das hocherhoben Albrecht der Bär in der Hand hält. Ein
Schaden iſt nicht entſtanden.

(Studirende Frauen in Berlin.) Nach den
amtlichen Liſten beträgt die Zahl der ſtudirenden Frauen in
Dieſem Semeſter bis jetzt 123 und zwar gehören der
Rationalität nach 88 dem Deutſchen Reiche an, von denen
G allein auf Preußen fallen. 4 Oeſterreicherinnen haben
Kch ferner gemeldet, 15 Ruſſinnen und 12 Amerikanerinnen.
Ungarn, England, Schiveden und Norwegen ſandten je eine
Kudirende Frau. Bezüglich der Fächer, denen ſich die
Damen zuwenden, weiſen die Philoſophie und Philologie
den größten Beſuch auf. Philologie im Allgemeinen,
Sprachen, Geſchichte und Philoſophie ſind zumeiſt als
Gegenſtände des Studiums gewählt worden. 10 Damen
Kudiren Naturwiſſenſchaften, 6 Nationalökonomie, eine nur
Khemie und Phyſik. In der juriſtiſchen Fakultät haben 6
Hörerinnen ſich für Staatswiſſenſchaften eingeſchrieben, 2
Für Rechswiſſenſchaft, 4 deutſche Medizinerinnen und 3
Jeutſche Theologinnen zählt die Univerſität in dieſem Jahre

S Ein Schuhmacher comme il kaut.) Jn Neuen
Burg (Weſtpr.) hat der Schuhmachermeiſter K. an den
Stadtkämmerer Lenz eine Herausforderung zum
Daell gerichtet, weil dieſer ihn dudurch beleidigt habe,
daß er ihn aus der Kämmexei verwies, als er ſich ungebühr
ich betrug. Um ſeine gekränkte Ehre wieder herzuſtellen,
forderte K. den Kämmerer durch einen Brief zum Duell im
Staditwalde auf, da die Beleidigung nur durch Blut ab
gewaſchen werden könne. Der Kämmerer übergab den Brief
Dem Magiſtrat und dieſer beförderte ihn an die Staats
nwaltſchaft.

Gerichtsverhaundlungen.
Halle, 6, Mai. Der Eiſenbahnunfall vor

S. Dezember v. J. auf dem Uebergange der Hafenbahn am

Röpzigerwege hatte Anlaß gegeben zur Erhebung der An
klage wegen fahrläſſiger Gefährdung des Transportes auf
einer Eiſenbahn. Angeklagt war der Geſchirrführer Herm.
Heiſtermann, 44 Jahre alt, aus Niemberg gebürtig,
bisher unbeſtraft. Jener Unfall hat darin beſtanden, daß
eine Locomotive auf den kurz nach 6 Uhr an jenem Tage
vom Angeklagten geführten zweiſpännigen Laſtwagen ſtieß und
dadurch bedeutenden Schaden verurſachte. Heiſtermann war
aus der Schoßkiepe geſchleudert, der Wagen beſchädigt und
beide Pferde waren ſchwer verletzt worden. Eines der Pferde
hatte abgeſtochen werden müſſen, das andere war an Ort
und Stelle verendet. Des Angeklagten Fahrläſſigkeit ſollte
darin liegen, daß er angeblich ohne brennende Laterne ge
fahren ſei, das Klingelzeichen der Lokomotive nicht beachtet
und nicht genügende Aufmerkſamkeit darauf gerichtet habe
ob ein Zug oder eine Lokomotive, durch Lichtſchein vorher
bemerkbar, ſich dem Uebergange nahte. Daß er elwa in der
Schoßkiepe geſchlafen habe, beſtritt der Angeklagte und
behauptete, ſeine Laterne ſei erſt durch den Zuſammenſtoß
verlöſcht; der Lokomotivführer müſſe zu ſpät geklingelt
haben und der Lichtſchein ſei bei der damaligen
durch Nebel verſtärkten Dunkelheit nicht weit genug ſicht
bar geweſen. Des Angeklagten Dienſtherr, Stadtguts
pächter Schramm, bezeichnete den Angeklagten auf
Grund mehrjähriger Erfahrung als ſehr zuverläſſigen
Geſchirrführer. Den durch jenen Unfall verurſachten
Schaden beziſferte der Geſchädigte auf 2500 Mark. Daß
Heiſtermann mit Laterne vom Stadtgute abgefahren war,
erwies ſich als richtig und als möglich wurde es bezeichnet,
daß bei widrigem Winde und dem bei holperigen Wege
entſtandenen Wagengeräuſch das Läutewerk der Maſchine
wohl überhört werden könne. Das fahrläſſige Verſchulden
des Angeklagten wurde aber darin gefunden, daß er nicht
genügende Aufmerkſamkeit auf den Laternenſchein der
Locomotive verwendet habe, wofür der Gerichtshof dem
Strafantrage gewäß auf 3 Tage Gefängniß erkannte.

Militäriſches.
Deutſch land. Während des diesjährigen Kaiſer

manövers werden die Radfahrer eine ganz beſondere
Rolle ſpielen Alle zehn Jnfanterieregimenter des X. Armee
corps bilden gegenwärtig Radfahrerdeachements in Stärke
von je 1 Oſſizier, 3 Unteroffizieren und etwa 24 Mann aus,
die bei dem Manbver als ſelbſtändige Radfahrercompagnie
unter Führung eines Hauptmanns in Dienſt treten.
I Lieutenant und 5 Unteroffiziere ſollen ſpeziell für den
Kaiſer kommandirt werden.

Geſundheitspflege
s Als neues Mittel gegen Keuchhuſten, das

ſich vorzüglich bewährt haben ſoll, wird in der „Pharm.
Ztg.“ das Chpreſſenöl bezeichnet. Schon wenige Tage
nach Anwendung des Mittels tritt bei dem Patienten eine
Linderung des Huſtenreizes ein, und der Verlauf der
Krankheit iſt, falls keine beſonderen Complieationen eintreten
ſchnell und mild. Angewendet wird das Cypreſſenöl, indem
man einige Tropfen deſſelben auf das Kiſſen des Patienten
räufelt und im Krankenzimmer häufiger Zerſträubungen
vornimmt.

198. Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe.
12. Ziehungs tag

Ziehung vom 5. Mai 1898.
Vormittag

30000 Mk. auf Nr. 131511.
15000 Mk. anf Nr. 200739.
10000 Mk. auf Nr. 40789 129223.
5000 Mk. auf Nr. 40853 55504 60070 105740 217328.
3000 Mk. auf Nr. 389 6144 9374 11270 22007 39367

39720 40797 42386 59136 65094 65853 66999 72373
74641 79403 83586 98423 101198 104270 112161 116326
119406 120826 121806 125281 139348 160833 161075
192659 167304 167847 168683 170583 170649 179245
179465 182766 184382 195301 198057 401441t 313782
214893 22865.

1590 Mk. auf Nr. 595 1531 16080 18590 21251
31589 34288 38943 46685 49274 52921 56939 59353
59646 67403 68172 71830 77985 78833 79292 81569
83200 85670 90595 94212 98914 99876 106897 111974
114331 116106 119525 122913 133082 137972 141057
143213 144780 148480 149887 150769 152496 154149
169520 119319 179377 180354 181031 182280 194906
201984.

Nachmittags.
15 009 Mk. auf Nr. 183932.
10000 Mk. auf Nr. 122222 173537.
5000 Mk. auf Nr. 77682 107937.
3000 Mk. auf Nr. 10402 17075 33404 35807 37147

44036 46564 53043 57842 58487 67909 98092 110082
I14426 115309 117134 121497 144498 145403 145609
147095 155499 156963 164034 1756526 175825 176469
186157 195315 198384 202694 208464 208714 212467.

1500 Mk. auf Nr. 4649 6163 9040 10947 16112
26059 27051 35946 40306 46262 49194 65203 66715
76648 85404 92308 111818 113755 113263 114859
124469 127552 128851 139772 141478 146789 151751
156462 161229 163241 163261 165245 175391 180399
186069 188251 201580 218530 224869.

Literatur, Knuſt und Wiſſenſchaft.
Wie lernt man das Radfahren Kurzgefaßte An

leitungen und praktiſche Winke für den Radfahrer Heraus
gegeben von Alois Stern, Schriftführer des Mähr-Oſtrauer
RadfahrerClubs. Druck und Verlag von Julius Kittl in
Mahr. Oſtrau 1897. Preis 20 kr. „Der Zweck dieſes
Büchleins iſt“, ſagt der Verfaſſer im Vorworte, „Jenen, die
das Radfahren erlernen wollen, ohne jedoch Gelegenheit zu
haben, ſich von einem Fachmanne unterrichten zu laſſen,
praktiſche Anleitungen zu geben, und bei genauer Befolgung
derſelben wird man gewiß in kurzer Zeit eine Fertigkeit
erlangen.“ Dieſen Zweck hat der Herausgeber vollkommen
erreicht und iſt der muſterhaft kurze, jedem Laien verſtänd
lich Styl in dieſem Werkchen auch einer ſeiner vielen Vor
züge, die beſonders hervorzuheben ſind. Es iſt zwar ſchon
Vieles Aehnliche erſchienen, doch hat Weniges davon obenge
nannten Zweck erfüllt. Nicht wenig tragen auch die zahl
reichen JAuſtrationen im Texte zum richtigen Verſtändniß
des Ganzen bei. Es iſt daher Jedem, der das Radfahren
erlernen will, dies Büchlein warm zu empfehlen.

Reneſte Nachrichten
Berlin, 7. Mai. (H. T. B.) Nachdem geſtern

Abend die Tafel im königlichen Schloſſe aufgehoben
worden war, hielt der Kaiſer Cercle, wobei beſonders
aufſiel, daß der Monarxch faſt eine halbe Stunde
ſich in der liebenswürdigſten Weiſe mit dem Grafen
Herbert Bismarck unterhielt. Dann verweilte er
längere Zeit im Geſpräch mit Dr. Lieber, den Herren
v. Kardorſf und v. Manteuffel, auf den er beſonders
lebhaft einſprach. Sehr eingehend ſprach der Kaiſer
noch mit den Staatsſecretären v. Bülow und Tirpitz.
Um Hi Uhr verabſchiedete ſich der Monarch in
freundlichſter Weiſe von ſeinen Gäſten Um 10
Uhr 5 Minuten geſtern Abend iſt der Kaiſer nach
Urville abgefahren.

Berlin, 7. Mai (H. T. B.) Wie aus Kiau
ſchon gemeldet wird, wohnte Prin; Heinrich
geſtern einem vortrefflich ausgeführten Exerciren der
Mauleſelbatterie bei, beſuchte den Truppelberg, den
Eſtpaß, das Oſtlager und ſpeiſte dann beim Gouver-
neuer Roſendahl. Die Abreiſe des Prinzen nach
Peking erfolgt am 10. Mai

Venedig, 7. Mai. (H. T. B.) Jn Mittel
Jtalien, ſowie in Adriag ſand geſtern Nachmittag
2 Uhr 12 Minuten ein mehrere Sekunden dauern
des Erd und Seebeben ſtatt.

Jnterlaken, 7. Mai. (H. T. B.) Geſtern
Nachmittag fand hier ein zwei Sekunden dauerndes
heftiges Erdbeben ſtatt.

Warſchau, 7. Mai. (H. T. B.) Ein Perſonen
zug der Weichſelbahn iſt unweit der Station

Die Maſchine, der Poſtwagen

Unnübertroffen, rein und mild iſt ſeit 1880 der Holläus.
Tabak bei W. Kecker in Seeſen a. Harz. 10 Pfd.

loſe im Beutel fco. 8 Mark.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redae on

Hec Publikum gegenlber keine Verantwyortung.

FamilienNachrichten.
e

Dankss gunmg-
Für die vielen Beweiſe innigſter

heilnahme bei dem Heimgange unſerer
Keden Entſchlafenen ſagt hierdurch

Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Burgſtraße hier iſt am Dienſtag
den 10. 9. M. wegen Reparatur der Waſſer

W leitüngsrohre für den Verkehr von Fuhr-
z werken und Reiter geſperrt.

Der Verkehr iſt durch die Straßen Oel
grube oder Dom zu nehmen.

Merſeburg, den 6. Mai 1898.
Die PolizeiVerwaltung.

zu verkaufen

Kupferner Vadeofen mit Wanne
und ſämmtlichem Zubehör, 1 Schwitz Dampf zu verkaufen
Apparat mit Keſſel iſt Raummangels wegen 7arten ler en wenig gebrauchte Wellendadſchankel

Eingang a. d. Reſſonree angrenzend. wegzugshalber billig zu verkaufen

10 Stück junge Günſe
Gleusa Nr. 22.

Ein Paar weiße Ziegen
böcke, 8 Wochen alt, zu verkaufen Ein ſaſt neuer

WVrühl 9.
Breiteſtrafze 5, 1 Treppe

ſchwarzer Rock-Anzug

len ihren herzlichſten Dank
Familie Lutze.

l (nahe der Stadt) zu verpachten

Gotthardtsstragse 26.

Abeetaſerkem
Münn n l n e eſſen ayna,

billig zu verkaufen
Steinſtraſze 8, im Hofe.

10--12 000 MarkGut Nr.

I a m K.
Für die herzliche und liebevolle Theil

Aeuise ſagt beſten Dank kFamilie Kühne. ne

e S eJar die Keretihe Br. Sahnte beim Begräbniß unſerer lieben Tochter iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen zu ver
Näheres beim Verwalter

von weiſen Jtalienert,
hühner, à Stück 10 Pf. zu

TWToeichegrasse I.

e h zur ſichern 2. Stelle hinter 45000 Mk. Banke Bretter h gelder auf ſchönes neues Eckgrundſtück in
Halle a. S., Bahnnähe, für ſofort oder ſpäter
geſucht. Werthtaxe 82 500 Mk., Feuerverſich.
66 000 Mk., Miethsertrag 4500 Mk. Offerten
unter 12000 an die Exped. d. Bl. erb.

allerbeſte Nutz
verkaufen

Bried. M. Kun t.

Tocdes- Anzeige.
Geſtern Vormittag verſchied plötzlich und ſind abzugeben

Circa 100 Stück Heorginen
Amtshänſer 6e, I. r. zu e

Ein großes Pferd
Fuchs), flotter Gänger, paſſend für Fleiſcher,

Saalſtraßze 13. G arsper I. Juli d. J. auf ſichere Hypothek auszu

nerwarter mein lieber unvergeßlicher Mann,
Auſer guter Schwager und Onkel,

Morl Nee kaufen

Zwei ſeine ſramöſſſe Dilatds,
in gutem Zuſtande, mit Zubehör zu ver W

Eine Kuh int dem 2. Kalbe
ſteht zum Verkauf

Zweimen Nr. 5.

leihen. Näheres kl. Ritterſtr. 4 links.

Wohnung,
mittelgroß, am Markt gelegen, per ſofort oder

Saalſtrafze 13.
Wes zeigt tiefbetrübt an

S Sttilie Wer geb. Jftiger.Die Beerdigung findet Dienſtag Nach

tag 4 Uhr ſtatt. e Kreuzſtr. 4.
T Tanferſchweine ſind un Jwei Jchlachteſchweine

verkaufen 7und ein Länferſchwein
ſtehen zu verkaufen Weißzenfelſer Str. 14. loffen.

1. Juli durch mich zu vermiethen.
Faunt Näther, Markt 6.

See eteneZu erfragen Oelgrube 2.



Famtlien- Wohnung
in ſchöner Lage, beſtehend aus 3 Stuben,
Kammern, Küche und Zubehör, auf Wunſch
mit Garten, zum l. Juni d. J. oder ſpäter
beziehbar. Wo 2 ſagt die Exped. d Bl.

8 h 2 Stuben, Küche, Schlaſſtube,9 ung Waſſerleitung, iſt von jetzt ab
zu vermiethen und J. Oetober zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Moöbl. Zimmer
zum 10. Mai zu vermiethen. Preis 12 Mk.

Gotthardtsſtrafze 3 II.

Möblirte Zimmer
mit und ohne Penſion zu vermiethen, ſowie
guten bürgerlichen Mittagstiſch offerirt

Knoblauehb, Dammſtr. 7.
Freundlich möhlitte Wohnung

r einzelnen Herrn zu vermiethen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Für Reſtanratenre
u. Bierhandlungen!

Formulare zu den nach den 98 9, 10und 11 der mit dem I. October d. J in
Kraft tretenden Bierſteuer- Ordnung für die

ieſige Stadt vorgeſchriebenen Nachtveiſungen,
eigen und Lagerbüchern ſind zu haben

in der Buchdruckerei von

Th. Rössnev, z Nr. 5.

S Imnpfetäglich gach mittags Ahr
privatim

Dr. en ehn.II Putzmacherin
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Wehnemann,
MHallesche Sr. S, part.
Abfall von Preßtorf

wird angenommen
Johannisſtraße 5.

extra lange, verbeſſerte e

t F. Wolff, Roßmarkt.

re re
rathen wir in eigenen Intereſſe

vur Aufgabe ſeiner Inſerate

von uns Koſtenanſchläge zu
verlangen, da wir zuverläſſig
und billigſt Annoncen und
Reclamen jeder Art beſorgen.
40jähr. Erſahrung und Un
parteilichkeit bei Auswahl der
Zeitungen ſetzen uns in die Lage,
richtigſte Auskunft zu ertheilen,
wie und wo man inſerirt.

Haasenstein Vogler

Aelteſte Annoncen Expedition

Magdeburg, Halle a/S.
Vertreter für Merſeburg

Cerwh Bremnctel, Kaufmann,
Gotthardtsſtraßze 45.

Gottlob Gärtner,
Mälzerſtraße S,

reparirt

S FahrräderS wie vor.
Zubehörtheile auf Lager.

Ver ſeine Frau lie hat und vorwärts
kommen will, leſe

Dr. Bocks Kleine Familie 30 Pf.
Briefm. einſ. G. Klötzſch, Verlag, Leipzig.

Holzpantoffeln,
bagerhaft und billig, bei

H. Lehmanmm, Pantoffelmacher,
Breiteſtr. S, im Hofe.

Formulare zu
Zoll Jnhaltserklärungen,

r Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

Kössuer Qelarube an

esensehone,
G za
J e

7

MarkJ

usſtelung von Radfahrer-Sportartikeln

liſten

d (ganz gefüttert)
geſchloſſen und offen zu

d tragen,
Gürtel u. Mosse

der andt

ſchottiſch, weiß, grau, blau, ſchwarz

Sarümpfe,
es ein Loden u. n 2 M. an.

22550.

e
e e, Korbftühle,

S ſowie ſämtliche Korbwaaren
n billigſtJ. Leidel, Aberbreit teftraße 10

G aſthof goldenen Kugel).

Von heute ab e einem ne
die

e Gonmdelnn
wieder zur gefl, Benutzung.

e

7 e aDes e
x Signire e o

Brenstempel, Cliohes, Paginirmaschinen

Trockenskempelpressen
einzelne Typen u, Zahlen

et ete.S De Preisen

Kranken und GSterbekaſſe
e

Sonntag den 8. d. M., nachmittags 4 Uhr,
a Mongatsconferenz in Mehlers Reſtauration

Die Mitglieder werden dringend erſucht,ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con
ferenz abzuführen, damit dem Kaſſirer un
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam.

Der WVorstanck.

e
Sonntag den 8. Mai Tanz ustKk,

e

mee n n
zum Beſten des n veranſtaltet von der

Srivat Theater Geſellſchaft
vom 19. October 1828,

(Mitglied des Verbandes der Privat Theater
Vereine Deutſchlands)

unter Mitwirkung der geſammten
Stadt Kapelle,

Zienkag den 10. Mat 1398

PrologNeue Meates en
neue MaltaKartoffeln,

Odenwalder Waldmeiſter,
Mecklenburger Spick-Aal,

enpfeht G. Zimmermann.
Jeden Montag

von Aach mittag 5 Ahr ab

e r

r auer el
Geiſelſchlößchen.

Heute Sonntag von 9 Uhr an

S e er u eheNachmittag von 3 Uhr an
W Taubenauskegeln.Gleichzeitig mache ich ein u

Publikum auf meinen zug und ſtaubfreien
Garten mit Colonnaden

aufmerkſam. Er. Roye.
Reſtaurant Preußiſcher Adler.

Heute Sonntag Speckkuchen.

Rüter St. Georg
Jch empfehle meinen ſchönen, e

S Garten

verfaßt von Hermann Selle.

S Die Elſe S
vom Erlenhof.

Volksſtück aus dem Schwarzwald in 5 Auf
zügen von Siegfried Conrad Staak.

Preiſe der Plätze
Jm Vorverkauf bis abends 7 Uhr

bei den Herren Pramz Seyſlert- kl. Ritter
ſtraße, HenniekKe, Cigarrenhdlg., Bahnhofſtraße und W. Pertus, Dom: Sperr
(nummerirt) Mk. 1,00, Saal Mk. 0,50.An der Kaſſe: Sperrfſitz (numtmerirt)
Mk. 125, Saal Mk. 0,60.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Der Wovstand-

r

Schichß-Club Merſeburg.
Unſer Schießzen findet jetzt

jeclenmn Sonntag
von Nachmittag 3 Uhr an ſtatt, wozu auch
Nichtmitglieder eingeladen werden

Der Vorſtand.

Hoffiſcherei.
Heute Sonntag früh Speckkuchen.

Gaſthaus Leung
ladet Sonntag den 8. Mai, von Nach
mittag 3 Uhr an, zum

en lganz ergebenſt ein.

Die Jugend von H. Köhler,eunng. Gaſtwirth.

zur S e
Nb. Für gute Speiſen und Getränke

e r de S.

Laudwirthſchaftlicher

KreisVerein Merſeburg.
Die Landwirthſchaftskammer zu Halle wird

auch in dieſen Jahre wieder den Jmport von
Stutfohlen Engliſcher und Belgiſcher Ader-
ſchläge vermitteln und unter den bekannten
Bedingungen den Beſtellern von Fohlen vie
100 Mark Subvention pro Stück gewähren.

VereinsMitglieder, welche ſich an dem
Bezuge zu betheiligen wünſchen, wollen ihre
Anmeldung ſpäteſtens bis 5. Juni Jbei unſerm Vorſtands Mitgliede er
General Jnſpector J zit Merſeburg
Lauchſtädter Straße 3, welcher zu näherer
Auskunfts Ertheilung gern bereit ſein wird
anbringen.

Dölkau, den 6. Mai 1898.
Der Vorſtand.

Graf Hohenthal, Vorſitzender.
Städtiſche Pſlichtfencerwehr.

Nur der jrsf; Jahrgang
1897 1990.

Montag den 9. Mai, abends 9 Uhr
Uebung in der ſtädtiſchen Turnhalle
Binden ſind mitzubringen

Der Branuddireetor,
Freiwillige Feuerwehr

L. (Waxmer-) Cemmpagnie,
De b u nMontag den 9. Mai a. C. abends

S Uhr. Antritt am Geräthehauſe.
Alle Mannſchaſten pünktlich zur Stelle.

Brand meiſter

R. C. „Zruſtl““.
Sonntag Nachmittag

Aue ſugunch Aiedechernt(Suhuhef
Abmarſch 2 Uhe vom Thüringer

Hofe“. Bei ungünſtiger Witterung her Bahn

Arbeſter-Iedertafel.,
Sonntag den S. Mai, von nach

mittags 4 Uhr au, im großen Saale der
„Funkenburg

C SEZG G.Der Vorſtans.
e

Geſelfhafts Verein

S „Enterpig“.8 ne „Mai, abends I
m „BReſchs Krone

(groſßer Saal.

e Maurernimmt noch an W. Jmeroft.
Fleißiges, kräftiges Mädchen
e W bpruo Du. Witte.

Ein älteres Mädchen
für einzelne Leute ſowie ein Hausmädchen
auf ein Rittergut finden bei hohem Lohn gute
Stelle. Zu erfragen bei

Frau Langenheim, Breiteſtr. 7.
Ein junges Mädchen,

welches Schneidern gelernt hat, und einige
ſttz welche die Schneiderei erlernen wollen, können

ſich melden

Lauehsestädter Stw. 2, 2 Tr.
Janges hen als Aufwartung
geſucht vom 15. d.Weile Mager 14, part

Aufwartung
für einige Stunden des e geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d.10 Mark Selohnng

Es ſind in züngſter Zeit von einer mir
unbekannten Perſon e Verleumdungen
über mich verbreitet. Z. B. Jch hätte demKutſcher Helin das Fiſchzeug Feſtohlen und

im Tragarther Gehölz eines abends 18 Stück
Faſanen geſchoſſen. Wer mir das lügenhaſte
verleumderiſche Subjekt ſo nennt, daß ich
klagbar gegen daſſelbe werden und eine ge
richtliche Beſtrafung herbeiführen kann, erhält
von mir obige Belohnung

Gustav Budle, Tragarth,
DF Das Bankgeſchäft Carl Meintze-

Berlin W. hat der Geſammtauſlage unſeres
Blattes eine Beilage über die XXI. Stettiner
Pferde-Lotterie, deren Ziehung am 17. Mat1898 ſtattfindet, beigelegt, worauf wir unſere

e Hierdurch Kufmerlſam wachen

m———=—-

h e
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